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Bad Lauterberg. Die Ortsver-

kehrswacht Bad Lauterberg lädt
zur Jahreshauptversammlung am
morgigen Mittwoch, 5. April, um
19 Uhr in die Gaststätte Goldene
Aue ein. Auf der Tagesordnung
stehen neben Berichten und Eh-
rungen verdienter Mitglieder auch
Vorstandswahlen sowie ein Aus-
blick auf das Jahr 2017 durch den
Vorsitzenden. Im Anschluss wird
ein Imbiss gereicht.

Bad Lauterberg. Am 5. April

muss der Kurs der Herzsport-
gruppe des MTV Lauterberg von
17 bis 18 Uhr ausfallen, da zu die-
ser Zeit die OS-Turnhalle durch
die Schule benötigt wird.

Barbis. Die St. Petri-Rentner-

runde trifft sich am heutigen
Dienstag um 9.30 Uhr in der Win-
terkirche. Nach Erledigung der
umfangreichen Regularien bleibt
noch Zeit, um über „Barbis von
Gestern und Heute“ sowie über
weitere Planungen für 2017 zu
sprechen.

Osterhagen. Die Jahreshaupt-

versammlung des DRK Osterha-
gen findet am Dienstag, 4. April,
um 19 Uhr in der Gaststätte Zur
Post statt.

KURZ NOTIERT 

Dienstag, 4. April 2017

Öffnungszeiten
08.00-16.00

Bürgerbüro
08.30-16.00

Rathaus
09.00-16.00 
Deutsches Diabetesmuseum,

Kirchberg 21

09.00-12.00/14.00-17.00

Touristinformation im HdG
09.00-17.00 

Haus des Gastes
10.00-12.00/14.30-17.00 
Mineralbrunnenausschank
14.30-15.00

Einzelgespräche mit Stadtju-
gendpflegerin Sarah Hoffmann
im Jugendraum
15.00-20.00

Jugendraum Dream-AR(T)-Raum
im Keller der Grundschule am
Hausberg, Bad Lauterberg, Kontakt

Tel. Sarah Hoffmann: 0177/2571159,

Tel. Stephanie Schneider:

0174/5178200

16.30-17.30 

Musik ohne Grenzen für Kinder
und Erwachsene, für Gäste offen,

Stadthaus in der Ahnstraße 20

Burgruine Scharzfels, Gaststätte
Schlossberghütte geschlossen

19.00-21.00 

Anonyme Alkoholiker, Gemeinde-

haus St. Andreas,

Tel. Henning 0163/3228595,

Tel. Jürgen 05556/298,

Tel. Heinz-Günther 05524/8521951

Freizeit und Sport
09.30-22.00 Vitamar
10.00-22.30 Kirchberg-Therme
09.30 Morgengymnastik, Gymnas-

tikhalle HdG

10.15 Rückentraining im Sitzen,

Gymnastikhalle HdG

15.00 Führung durch das histori-
sche Besucherbergwerk, Wilhelmi-

Brücke, Kurpark

Alle Angaben ohne Gewähr

TERMINE 

Von Lisa Rindert

Bad Lauterberg. Am Freitag eröff-
neten Sabine Henkel und Irm-
traud Brille die Sonderausstellung
„Was alte Straßen und Häuser er-
zählen können“ im Bad Lauter-
berger Heimatmuseum. Die Aus-
stellung zeigt Bilder aus alten
Zeiten. So zum Beispiel kann man
die Entstehung und Veränderung
einiger Straßen zu Teilen nach-
vollziehen, unter anderem zählen
dazu die Schulstraße und der
Weinberg. Auch können sich Be-
sucher ganz einfach ein Bild davon
machen, wie es früher einmal in
der Kneippstadt ausgesehen hat,
als es noch keine betonierten oder
gepflasterten Straßen gab. Eben-
falls ermöglicht die Ausstellung,
die Namensgeber einiger Straßen
unter die Lupe zu nehmen. Neben
den Bildern sind auch andere Aus-
stellungsstücke zu begutachten.

Grund zur Themenwahl der
Ausstellung gab Sven Kamrad:
Kamrad fand im Keller der Spar-
kasse 44 Bilder, die in einem Kar-
ton und in Zeitungen von 1983 ein-
gewickelt waren. Der Karton, der
zufällig entdeckt wurde, sollte ur-
sprünglich samt Inhalt weggewor-
fen werden, wäre Kamrad nicht
die Idee gekommen, sie nach einer
Begutachtung dem Heimatmu-
seum zu übergeben.

„Nirgends besser aufgehoben“

Eigentlich sollten die Bilder, die in
einheitlicher Größe und Rahmen
vorhanden sind, nur als Leihgabe
an das Lauterberger Heimatmu-
seum gehen. Jedoch sei er zu dem
Entschluss gekommen, dass sie
nirgends besser aufgehoben seien
als dort, wie er betonte.

„Die Bilder sind eine Bereiche-
rung für uns“, erklärte Brille und
bedankte sich in diesem Zusam-
menhang bei dem Spender. „Es
wäre schade gewesen, wenn sie
vernichtet worden wären.“

Aushang in Sparkassenräumen

Die Bilder hingen nach Schätzun-
gen Kamrads um 1975 in den Räu-
men der Sparkasse in Bad Lauter-
berg – und es sei möglich, dass sie
teilweise in Büros hingen, ehe sie
letztlich eingelagert wurden. Auch
Bürgermeister Dr. Thomas Gans
bedankte sich bei der Sparkasse
und Sabine Henkel, woraufhin er
auf die Unterschiede von damals
zu heute zu sprechen kam. Gans
erklärte, dass beispielsweise die
Verkehrslage in Bad Lauterberg
zur damaligen Zeit nicht beson-
ders gut war. „Immerhin war ein
Auto damals Luxus“, so Gans.
„Es hat doch einige Veränderun-
gen in der Stadt gegeben.“

Mit der Schenkung der Spar-
kasse sind in der aktuellen Aus-
stellung keine Leihgaben vorhan-
den, alles, was dort ausgestellt
und zu bestaunen ist, ist aus dem
Bestand des Heimatmuseums.
Die Sonderausstellung ist zu den
regulären Zeiten geöffnet, wie lan-
ge sie laufen wird, ist noch unklar.

Bilder laden ein,
in alten Zeiten
zu schwelgen
Das Heimatmuseum präsentiert die

Sonderausstellung unter dem Titel „Was

alte Straßen und Häuser erzählen können“.

Die Schenkungen der Sparkasse bilden in der neuen Ausstellung eine Bilderwand. Fotos: Lisa Rindert

„Die Bilder sind eine
Bereicherung für uns. Es
wäre schade gewesen,
wenn sie vernichtet
worden wären.“
Irmtraud Brille, Leiterin des Stadtar-

chivs und der Archivgemeinschaft

Aufnahmen vom Weinberg. Eine Fotografie des alten Rathauses von 1974.

Irmtraud Brille, Sabine Henkel, Sven Kamrad und Dr. Thomas Gans.

Besucher bei der Eröffnung.

Die Villa am Kurpark um 1960.

Zu „Mehr Gäste besuchen Bad Lau-
terberg“ vom 28. März:
Steigende Besucherzahlen in Bad
Lauterberg – ein Grund zum
Freuen. Hoffentlich kommen die
Urlauber nicht auf die Idee, eine
Wanderung in die nähere Umge-
bung zu unternehmen. Hier
scheint nämlich, von Jahr zu Jahr
extremer, ein Ausverkauf unseres
Waldes stattzufinden. Stellenwei-
se sind nur dünne Stämmchen ste-
hengeblieben, der Wald ist
„durchsichtig“, auf dem Waldbo-
den dagegen stapeln sich massen-
haft Fällrückstände. Kommentar
eines Besuchers: „Hier sieht es
aus, als ob eine Bombe einge-
schlagen hat.“ Auch wenn man als
Laie versucht, das neue Konzept
der Forstwirtschaft nachzuvoll-
ziehen, ist es doch ein unschöner
Anblick im wichtigen Naherho-
lungsgebiet eines Kurortes. Apro-
pos Anblick: Zurzeit fahre ich täg-
lich nach Nordhausen, die Stadt
ist blitzsauber, ebenso Orte auf
dem Weg dorthin. In Bad Lauter-
berg kam zum 1. April die Kehr-

maschine zum Einsatz, aus meiner
Sicht sehr spät. Es gibt aber noch
immer Bereiche, die einer Kur-
stadt nicht würdig sind, zum Bei-
spiel der Gehweg Butterbergstra-
ße rechtsseitig stadtauswärts.
Ganz schlimm sieht die Fahrbahn
der Heikenbergstraße aus, und
das zu jeder Jahreszeit. Die städ-
tischen Mitarbeiter geben sicher-
lich ihr Bestes, sie sind jedoch lei-
der in der Minderzahl. Am
Beispiel Bad Sachsas (übrigens
blitzsauber) sieht man, dass ein
Kurort sich in vielerlei Hinsicht
bemühen muss, attraktiv für Ur-
lauber zu sein.
Brigitte Pöhnert, Bad Lauterberg

Es geht auch anders

Leserbriefe

HINWEIS 

Wir freuen uns über jeden Brief.
Leider können wir nur einen Teil der Zu-

schriften veröffentlichen und behalten uns

das Recht auf Kürzung vor. Leserbriefe

müssen nicht der Meinung der Redaktion

entsprechen. Leserbriefe können auch auf

der Internetseite unserer Zeitung veröffent-

licht werden. Bitte geben Sie Ihre vollstän-

dige Anschrift an. Anonyme Briefe werden

nicht veröffentlicht.

Bad Lauterberg. Die Jahreshaupt-
versammlung der Reservistenka-
meradschaft Bad Lauterberg hat-
te in diesem Jahr einen
besonderen Charakter, da turnus-
gemäß Neuwahlen des Vorstandes
anstanden. Die Neuwahlen stehen
satzungsgemäß alle vier Jahre an.
Anwesend war aus diesem Grund
Kreiskassenwart Ralf Gehrke. Als
Vorsitzender wurde Michael Mi-
netzke gewählt, als Stellvertreter
Ronald Ulinski, als Kassenwart
Klaus Richard Behling und als
Schriftführerin Silke Klein. Zum
neuen Kassenprüfer wurde Klaus
Wagner gewählt.

Auch stand die Ehrung eines
guten Schützen in den Reihen der
Kameradschaft an: Malte Bäcker
erreichte mit seinen Schießergeb-
nissen bei der Kreismeisterschaft
den fünften Platz, den ersten Platz
unter den Schützen der RK Bad
Lauterberg.

Kassenwart Klaus Richard
Behling berichtete für den Vor-
stand – der bisherige Vorsitzende,
Bernd Thomas, ließ sich entschul-

digen – über die Aktivitäten der
Reservistenkameradschaft, wie
zum Beispiel über die Teilnahme
an der Reservisten-Kreismeister-
schaft im Schießen und der RK-
Fahrt, die jedes Jahr gut ange-
nommen werde, so Behling.

Auch informierte Behling über
den Verlust langjähriger Mitglie-
der im vergangenen Jahr. Um die-

sen Mitgliedern würdevoll zu ge-
denken, legten die Mitglieder eine
Gedenkminute ein.

Bad Lauterberger Reservisten wählten einen neuen Vorstand.

Minetzke ist neuer RK-Vorsitzender

Vorstand mit Geehrten: Ralf Gehrke, Klaus Wagner, Ronald Ulinski, Malte Bä-
cker, Silke Klein, Klaus R. Behling, Michael Minetzke (v.li.). Foto: RK Bad Lauterberg

Interessierte können an jedem drit-

ten Freitag im Monat im Clubraum in

der Gaststätte Goldene Aue Infor-

mationen über die Reservisten aus

und um Bad Lauterberg erhalten.
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